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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 6 Juli

Vorsitzender Herr Direktor Dr Sch rader
Schriftführer Herr Dr Müller
Am Magistratstische Die Herren Bürgermeister

Schneider Stadtbaurath Lohausen
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Herr

Vorsitzende mit daß die Wahl des Herrn Stadtverordneten
Ernst zum unbefoldeten Stadtrathe die Genehmigung ge
funden habe und daß die Einführung desselben in das
Magistratskollegium in nächster Sitzung welche die letzte
vor den Ferien sein solle stattfinden werde

Eingegangen ist eine Petition des Vereins hiesiger
Gastwirthe, in welcher um Erlaß resp Ermäßigung der
jenigen Abgabe welche für Tanzbelustigungen geschlossener
Gesellschaften und Vereine zu entrichten ist Zur Moti
virung dieser Petition wird angeführt daß nach dem Orts
statut vom Jahre 1879 die Wirthe für Tanzbelustigun
gen ohne Unterschied ob dieselben öffentliche oder solche
geschlossener Gesellschaften sind an die städtische Armen
kasse eine Abgabe von 20 Mark zu entrichten haben so
sern das Tanzvergnügen über die Polizeistunde währt
Durch diese Steuer werde der Erwerbszweig der Wirthe
in empfindlicher Weise beeinträchtigt denn es komme nicht
selten vor daß bei kleineren Gesellschaften dieGefch Einnahme
kanm die Unkosten decke Bei Abfassung jenes Ortsstatuts sei
der Gedanke bestimmend gewesen es würde durch diese hohe
Abgabe der maßlosen Sucht des Publikums nach Vergnü
gen ein heilsames Ziel gesteckt werden Erfahrungsmäßig
werde dieser Zweck nicht erreicht da kleinere Gesellschaften

welche jene Abgabe ganz oder nur zum Theil nicht tra
gen wollen in den Nachbardörfern ihre Vergnügungen ab
halten wo nur eine ganz geringe Abgabe an die betreffende
Gemeindekasse zu zahlen sei Selbstverständlich habe diese
Abhaltung von Vergnügungen in den Nachbardörfern eine
Schädigung der hiesigen Wirthe zur Folge und eine solche
könne doch jedenfalls von der Behörde nicht bezweckt wer
den Unter diesen Umständen ersuche der Verein der
Gastwirthe eine Aenderung des hiesigen Ortsstatuts da
hin treffen zu wollen daß die Wirthe die vorgeschriebene
Abgabe nur für öffentliche Tanzvergnügungen zu ent
richten haben daß dagegen für geschlossene Gesellschaften
und Vereine welche Tanzvergnügungen außerhalb ihrer
Sitzungslokale vornehmen keine oder doch nur eine weit
geringere Abgabe zu entrichten sei Der Hr Vorsitzende
ist der Ansicht daß diese Petition welche nicht zugleich
auch an den Magistrat sondern nur an die Polzeiverwal
tung abgegeben worden ist dem Magistrate zur weiteren
ressortmäßigen Verfügung zu überweisen sei Aus der
Versammlung wird der Antrag gestellt das Gesuch der
Petitionskommission zu überweisen derselbe fand jedoch
nicht die genügende Unterstützung und die Versammlung
beschloß dem Antrage des Vorsitzenden entsprechend

Die Tochter des Prinzen
Erzählung von Ludovica Hesekiel

Fortsetzung

Die Fremde gehorchte nicht weniger höflich als sein
Vater der ihr folgte und die Thür zum großen Aerger
seiner braven Dienstleute hinter sich schloß bot ihr Emil
einen Stuhl sie blieb aber stehen und schlug mit einer
feinen in einem wildledernen Handschuh steckenden Hand
den dunkeln Schleier von einem zarten weißen Angesicht
dem zwei große schwarze Augen Leben verliehen Die
Züge waren regelmäßig über der schmalen Stirn zeigte
sich leicht gewelltes dunkles Haar und um den rosigen
Mund spielte ein ernst freundliches Lächeln Der eng
anschließende Oberrock von grüner Seide mit leichtem Pelz
besatz den sie über dem kurzen grauseidenen Kleide trug
ließ ihren schlanken ebenmäßigen Wuchs ins hellste Licht
treten trotz der an den Schultern unförmig gebauschten
Aermel der schmale Fuß zeigte sich in einem zierlichen
grauen Schuh mit blinkender Silberschnalle und statt des
Hutes trug sie nur den obenerwähnten Schleier über dem
lockigen Haar Sie konnte höchstens einige zwanzig Jahre
zählen und halb neugierig halb verlegen schaute sie bald
aus den Greis im schwarzen Anzüge bald auf den jünge
ren Mann in dem langen braunen vielkragigen Rock der
kurzen schwarzen Weste und dem weißen Halstuche Es
waren drei schöne Menschenkinder jedes in seiner Art
schön die an jenem Herbstabend des Jahres 1811 in der
kleinen Studierstube an der pommerschen Ostseeküste bei
sammen standen und von denen anfangs keiner das rechte
Wort zum Anfange eines Gespräches fand da das junge
Mädchen beiden Herren völlig fremd war

Endlich brach Pastor Siegfried das Schweigen mit der
Frage Womit kann ich Ihnen dienen meine Dame

Erlauben Sie mir Herr Pastor daß ich mich Ihnen
zunächst vorstelle entgegnete sie mit einer hellen wohl
lautenden Stimme mein Name ist Laura Münz ich bin
die Tochter der neuen Besitzerin von Schloß Larhagen
das soviel ich weiß hierher nach Strandow eingepsarrt ist

Der Geistliche verneigte sich und sagte dann mit einer
leichten Handbewegung auf seinen Sohn deutend Doktor
Siegsried mein Sohn, dann wandte er sich an das junge
Mädchen Ich hörte von dem Verkauf kann ich den
Damen mit etwas dienen

Ich habe eine sehr unbescheidene Bitte auf dem Herzen
Herr Pastor, entgegnete Laura und dunkle Röthe bedeckte
das liebliche Antlitz würden Sie sich entschließen noch
heute Abend mit mir nach Strandow zu sahren

Der erste Gegenstand der Tagesordnung Genehmi
gung der Bauprojekte und Anschläge zum Süd
friedhofe mußte weil noch nicht genügend vorbereitet
abgesetzt werden

Nachbewilligung von Etatüberschreitungen
bei der Gottesackerkasse pr 1884/85 Ref Herr
D ö nitz Ueber diesen Gegenstand war die Beschlußfassung
in der Sitzung am 15 Juni ausgesetzt und der Magistrat
ersucht worden eine Auskunft darüber zu ertheilen warum
die zwei eisernen Thore erbaut worden ohne vorher die
Genehmigung der Versammlung einzuholen ferner warum
statt eiserner Wasserständer hölzerne angeschafft worden
sind und wie sich die auffällige Erhöhung der verwendeten
Nummersteine erkläre Nachdem diese Aufklärung in einem
Berichte des Gottesacker Vorstehers erfolgt ist hat Ref
Namens der Kommission die Nachbewilligung der Etats
überschreitungen im Betrage von 305 Mark zu beantra
gen und die Versammlung schließt sich diesem Votum an

Genehmigung des Projektes und Anschlags
zu einer Turnhalle für die Bürgermädchenschule
in der gr Steinstraße und einer Futtermauer
daselbst Ref Herr Dönitz giebt eine detaillirte Be
schreibung des Projektes welches sich im Allgemeinen
demjenigen der für das städtische Gymnasium zu erbauen
den Turnhalle anschließe Die Baukommission hat einige
Modifikationen zu beantragen durch welche jedoch die ver
anschlagte Bausumme nicht alterirt werden würde und
darum beantrage dieselbe das Projekt unter Berücksich
tigung der von ihr vorgeschlagenen Abänderungen zu ge
nehmigen und die Baukosten im Betrage von 19,540 Mk
für die Turnhalle und 3150 Mk für die Herstellung der
Futtermauer zu bewilligen Die Versammlung beschloß
den Anträgen der Baukommission entsprechend

Verkauf städtischen Terrains an der Lerchen
feld st raße Ref Herr Lutze Der Magistrat ersucht
die Versammlung um ihre Zustimmung daß von dem Platze
vor dem Glauchaer Schützenhause 209 cW Terrain welche zu
dem gegenüberliegenden Baublock entfallen an den Kaufmann
E Keerl der das dahinterliegende Areal besitzt zu dem
Einheitspreise von 10 Mk pr Quadratmeter verkauft
werde Der Verkauf soll nur vorbehaltlich aller Rechte
Dritter erfolgen und hat der Käufer auch für die Front
die entsprechenden Ausbaukosten der Lerchenseldstraße zu
tragen welche den Kostenpreis pr Quadratmeter auf
etwa 20 Mk erhöhen werden Die Versammlung erklärt
sich mit der Magistratsvorlage einverstanden

Erwerbung von Terrain aus dem Grundstücke
Jägerplatz 31 zur gr Wallstraße Ref Herr
Görlitz Gemäß dem bezüglichen Fluchtlinien Regulir
ungsplane entfallen 8 c ra Terrain von dem Grundstück
des Ingenieur E Lohausen zur Straße welche von der
Stadt für den Einheitspreis von 20 Mk erworben wer
den sollen Die Versammlung bewilligt die Summe von
160 Mk für den Ankauf

In dem Sturm mit Deinen zweiundsiebzig Jahren
Vater warf Emil dazwischen

In Lauras Augen stiegen Thränen auf Meine Mutter
verlangt so sehr nach geistlichem Beistand

Ihre Frau Mutter ist krank fragte der Pastor theil
nehmend und auch der junge Arzt sah auf

Die Augen des Mädchens senkten sich so daß die lan
gen dunklen Wimpern sich auf die heißen Wangen legten
sie schien erregt aber sie war schön in dieser Erregung

Nein sagte sie dann leise krank ist meine Mutter nicht
Auf den Lippen Emils schwebte ein scharfes Wort

aufblickend sah Laura seine Augen nach ihr gerichtet das
glänzende Blau derselben mahnte jetzt an eine funkelnde
Waffe und wie von einer ihr unerklärlichen Furcht er
griffen zuckte sie zusammen Da sagte die milde Stimme
des Pastors Vielleicht ist Ihre Frau Mutter innerlich
angefochten

Das ist s Herr Pastor seufzte das Mädchen o
bitte kommen Sie mit mir

Es ist aber eine eigenthümliche Zeit für religiöse Ge
spräche Mademoiselle und mein Vater ist ein alter Mann,
sagte Emil

Da richtete sich die zarte Gestalt hoch auf auch ihre
Augen blitzten so daß er an edle Steine denken mußte
und hastig entgegnete sie Wollen wir es nicht lieber
Ihrem Herrn Vater überlassen die Entscheidung zu treffen
mein Herr ich habe gebeten und harre seiner Antwort

Der junge Arzt biß sich auf die Lippen er fühlte
daß er die Zurechtweisung verdient hatte und das ver
stimmte ihn doppelt Siegfried aber fagte jetzt Ich
fahre mit Ihnen Mademoiselle ich pflege den Ruf eines
angefochtenen Herzens nie zu überhören Sie müssen aber
meinem Sohne verzeihen wenn er für seinen alten Vater
etwas ängstlich ist wir haben eben nichts mehr auf Erden
als uns beide

Emil wollte wieder auffahren warum wies ihn sein
Vater an das Mitleid dieses fremden Mädchens das jetzt
entgegnete Vielleicht klangen meine Worte schärfer als
ich sie meinte aber wund geriebene Herzen sind besonders
empfindlich

Nicht ohne Theilnahme sah der Arzt jetzt die Spreche
rin an sie war nicht in eine Fluth von mitleidigen
Worten ausgebrochen aber sie sagte ihm kurz und klar
Ich verstehe den Schmerz ich habe Geduld mit ihm weil
ich in gleichem Falle bin Hier ist Geist und Herz
sagte er sich mit der Schnelle im Urtheil die ihn schon
so manchesmal irre geführt hatte und die er sich doch
nicht abgewöhnen konnte

Bewilligung der Mittel für die Pflasterung
des kleinen Hofes der Bürgermädchenschule i n
der gr Steinstraße Ref Herr Lutze Nach Vor
trag werden die veranschlagten Kosten im Betrage von
135 Mk bewilligt

Vorlage des Magistrats über getroffene Ein
richtungen im städtischen Botendienste in An
sehung der Einladungen zu den Kommissions
sitzungen Ref Herr Görlitz Der Magistrat macht
der Versammlung die Mittheilung daß er in Folge einer
bezüglichen Anregung die Einladung zu Kommissions
Sitzungen statt wie bisher durch Eireulare künftig durch
Karten zu bewirken den Versuch der Einladung durch
Karten auch auf die reinen Stadtverordneten Kommisstonen
ausdehnen lassen werde vorausgesetzt daß hiergegen nicht
ein Widerspruch erhoben werde Der Magistrat geht bei
dieser veränderten Einladungsform von der Erwartung
aus daß dadurch eine wesentliche Zeitersparniß ermöglicht
werden wird ohne daß erhebliche Nachtheile zu befürchten
wären In der Discnssion weist Herr Bürgermeister
Schneider auf die Schwerfälligkeit der bisherigen Form
der Einladung hin hebt aber ausdrücklich hervor daß
der Magistrat uicht daran denke durch seine Vorschläge
das freie Bestimmungsrecht der Kommissionen bezüglich
der zu wählenden Form der Einladung beeinflussen zu
wollen Die Zweckmäßigkeit eines Versuches mit dem
vorgeschlagenen Einladungsmodus wurde allseitig aner
kannt und hielt es Herr Friedrich nur für wünschens
werth daß für einen Vermerk des Einzuladenden der Ein
ladungskarte ein Coupon angefügt werde

Als dringliche Gegenstände kommen hierauf noch zur
Berathung

Begründung einer neuen Assistentenstelle bei
der Gas und Wasserwerks Verwaltung Die
Herren Tombo Referent und Lwowski Correferent
empfehlen beide die Creirnng als durch die Verhältnisse
dringend geboten und wird dieselbe ohne Debatte von der
Versammlung beschlossen

Telephonische Verbindung der neuen Kaserne
vor dem Geistthore mit dem Polizeibureau Ref
Herr Apelt In Folge einer Anregung der Militärver
waltung zur Herstellung dieser telephonischen Verbindung
sei die Königl Oberpostdirektion um einen Kostenanschlag
ersucht worden und habe die Anlage auf etwa 1500 Mk
und die jährliche Unterhaltung auf 90 100 Mk veran
schlagt jedoch mit dem ausdrücklichen Bemerken daß die
Kosten der Anlage bei der im Voraus nicht zu übersehen
den größeren oder geringeren Schwierigkeit der Ausfüh
rung auch die Summe von 1500 M übersteigen könnten
Dem gegenüber habe der Magistrat geglaubt für jetzt
von der Anlage Abstand nehmen zu sollen Darauf habe
die Militärverwaltung dem Magistrate proponirt daß sie
selbst /z der Anlagekosten übernehmen wolle wogegen die
Stadt außer einem Drittel der Baukosten auch die jähr

Pastor Siegfried bat nun das junge Mädchen nu
einige Augenblicke zu verweilen damit er sich umkleiden
könne Der Doktor blieb zu ihrer Gesellschaft zurück
und sah sich bald in ein Gespräch verwickelt das für die
Bekanntschaft einer Viertelstunde fast zu ernst war aber
das gehörte zu den Eigenthümlichkeiten des jungen Mannes
daß er auch mit ihm fremden Leuten unwillkürlich tiefere
Töne anschlug Er hatte nicht oft ein so schnelles Ein
gehen gefunden wie bei diesem jungen Mädchen dem auch
nichts an der gewöhnlichen Salonplauderei zu liegen
schien und es flog fast wie ein leises Bedauern über ihre
beweglichen Züge die jeden Gedanken zu verrathen
schienen als der alte Herr mit Hut und Mantel zurück
kam Sie erhob sich rasch und dabei streifte ihr Auge
das Buch in welchem der Pfarrer vor ihrer Ankunft ge
lesen hatte Geschichte des Vampirismus in Böhmen
und Ungarn stand da mit großen Lettern mit einem
leichten Schrei fuhr das Mädchen zusammen und begann
heftig zu erzittern Sie hatte mit Emil über Goethes
Faust gesprochen lächelnd nahm er das Buch auf und
fragte in ironischem Tone auf eine der gespenstischen Ab
bildungen deutend Das Pentagramm macht dir Pein
Sind Sie abergläubisch Mademoiselle

Nein o nein entgegnete sie dennoch aber wandte
ie sich an den Vater und sah mit einem eigenthümlich
lehenden Blicke ihrer leuchtenden schwarzen Augen zu ihm

empor möchte ich Sie bitten Herr Pastor nie von der
gleichen Dingen mit meiner armen Mutter zu reden und
mir die nähere Begründung dieser Bitte zu erlassen

Nichts liegt mir ferner als mit einer Kranken oder
einer geistig gedrückten Seele so dunkle Gebiete zu be
rühren erwiderte Siegfried wenn auch die Erforschung
derselben mein Lieblingsstudium ist

Er reichte ihr seinen Arm Emil begleitete sie aus seinen
Stock gestützt bis zum Wagen Laura machte wieder keine
Bemerkung that wieder keine theilnehmende Frage aber
in ihren Augen zeigte sich der Ausdruck eines sanften
Mitleids der ihm doch wohl that gerade weil ihre Lippen
es nicht ausfprachen Sein herber Charakter haßte es
bedauert zu werden und doch tobte ein glühendes Ver
langen nach Liebe und Theilnahme in ihm

Leichtfüßig schwang sich Laura in den Wagen hüllte
sich in ihren Schleier und reichte dem jungen Arzte die
Hand dann nahm der alte Herr neben ihr Platz Emil
schloß die Wagenthür und kehrte langsam auf seinen Stock
gestützt in das einsame vom Sturm umtobte Pfarrhaus
zurück

Fortsetzung folgt



lichen Unterhaltungskosten übernehmen solle Außerdem
wolle die Militärverwaltung die bezügliche Anlage in der
Kaserne dem Publikum als Feuermeldestelle Tag und
Nacht zugänglich erhalten Bei diesem Entgegenkommen
glaube der Magistrat die Ausführung der telephonischen
Verbindung nicht weiter beanstanden zu sollen und suche
um die Genehmigung der Versammlung nach Auch in
der Finanzkommission sei das Entgegenkommen der Mili
tärverwaltung anerkannt worden und Referent habe zu
beantragen zur Herstellung der Anlage als das der Stadt
zufallende Drittheil der Kosten bis zur Höhe von 700 M
zu bewilligen an diese Bewilligung aber die Bedingung
zu knüpfen daß bei dem späteren Nöthigwerden einer
zweiten Feuermeldestelle im nördlichen Stadttheile dieselbe
ihren Anschluß an der telephonischen Leitung der neuen
Kaserne suchen könne Nach kurzer Diskussion erklärte sich
die Versammlung mit den Anträgen ihrer Kommission ein
verstanden

Aus der StM und Umgebung
Strafkammer Sitzung vom 6 Juli Die un

verehelichte Elisabeth Soller von hier wurde von der
Anklage der Kuppelei freigesprochen

Der Arbeiter Gottfried Koerbitz und die verehelichte
Koerbitz Emilie geb Hennig aus Schlaitz des Betrugs
in mehreren Fällen gegen den Kaufmann Hanke in De
litzsch beschuldigt wurden zu resp 3 Monaten und 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt

Der Müllergeselle Albert Werner aus Alsleben hatte
sich eines schweren Diebstahls und zweier Unterschlagungen
schuldig gemacht In der Abwesenheit seiner Eltern be
gab sich Werner eines Tages im Februar in deren Haus
zu Hohenthurm suchte nach Eßwaaren in der Stube
deren Schlüssel er am bekannten Orte gefunden hatte
brach dann ein mittels Krampen an die Wand befestigtes
Wandschränkchen ab und entnahm nachdem er das morsche
Holz der Rückenwand beseitigt das darin befindliche
Sparkassenbuch seines Vaters und ließ sich auf der Kreis
sparkafse zu Halle von dem deponirten Gelde 158 Mark
geben welche er zu einer Reise nach Hamburg verwen
dete Als Mehlverkäufer des Müllers Held auf der
Dörschenmühle bei Delitzfch verkaufte er im Januar und
Februar für 8,25 Mk uno 5,26 Mk Mehl welche Be
träge er nicht ablieferte Bestrafung mit 2 Jahren
Zuchthaus beantragte die Staatsanwaltschaft der Ge
richtshof erkannte dahin außerdem auf 5 Jahr Ehren
verlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht

Der domicillofe in Untersuchungshaft befindliche viel
fach wegen Diebstahls auch mit Zuchthaus bestrafte Ar
beiter Moritz Loh mann aus Niedergräfenhainichen ge
stand zu in der Nacht vom 19 zum 20 Mai aus dem
Hofe eines Hausgrundstückes zu Trotha einen Vogelbauer
mit darin befindlicher Amsel weggenommen und darauf
an die verehelichte Arbeiter Schumann in Halle für 2 M
verkauft zu haben Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus
beantragte die Staatsanwaltschaft auf 6 Monate Gefäng
niß erkannte das Gericht

Der mehrfach und zwar wegen schweren und einfachen
Diebstahls bestrafte 1836 geborene Arbeiter Anton August
Erfurt aus Halle entwendete anfangs Mai vom Wagen
des Knechtes Berthold in Gollme welcher vor dem Gast
hofe zum grünen Hof hier stand eine Peitsche Er
wurde beobachtet dann vom Arbeiter Kraft und von
Berthold verfolgt eingeholt und ihm die Peitsche abge
nommen Dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend wurde er zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahre
Ehrenverlust verurtheilt

Der Arbeiter August Roeßler aus Bitterfeld schon
einige Male zuletzt im April d I wegen Diebstahls mit
6 Monaten Gefängniß bestraft und der Klempner Karl
Thust aus Werdau wegen Hausfriedensbruchs und Dieb
stahls vorbestraft waren resp wegen zweier Diebstähle
und wegen eines Diebstahls unter Anklage gestellt Vom
Wagen des Getreidehändlers Baumgarten aus Düben
welcher einige Zeit unbeaufsichtigt vor dem Gasthofe zur
Stadt Hamburg in Bitterfeld stand wurde anfangs März
ds I ein Sack Mais gestohlen Rößler versuchte bald
danach den Mais beim Getreidehändler Schmidt in Bitter
feld zu verkaufen Er wollte den Sack auf der Chaussee
in der Nähe fraglichen Gasthauses gefunden haben Nach
Beschaffenheit des Wagens und Lage des Sackes konnte
letzterer nicht verloren gegangen sein Thust war gestän
dig gemeinschaftlich mit Rößler Mitte März aus einem
Bache in der Nähe von Friedersdorf ein Fischnetz ge
stohlen zu haben Rößler gab zu dies Netz für 1 Mk
verkauft und den Erlös mit Thust getheilt zu haben
Die Staatsanwaltschaft trug darauf an Rößler mit
IV2 Jahr Zuchthaus Thust mit 14 Tagen Gefängniß
zu bestrafen Der Gerichtshof verurtheilte Rößler zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust
Thust zu 1 Monat Gefängniß

Der wegen Unfugs Bettelns Bedrohung Hausfriedens
bruchs und Mißhandlung bestrafte Arbeiter Carl Wünsche
aus Zschortau hatte sich Sonntag am 1 März d I in
die Kirche zu Zschortau begeben er setzte sich auf die
vorderste Stelle des Männerchores wo er von der ganzen
Gemeinde gesehen werden konnte und fuhr während der
Predigt und des Gesanges mit den Händen fortwährend
in der Luft herum lachte schnitt den Frauen Gesichter
schwatzte halblaut vor sich hin u s w Beim Beginn des
letzten Verses setzte er schon an seinem Platze die Mütze
auf und stürmte polternd die Treppe hinunter Bereits
früher hatte er sich mehrmals in ähnlicher Weise betragen
und wurde ihm dieses Benehmen verwiesen Wegen Stö
rung des Gottesdienstes angeklagt trug die Staatsanwalt

schaft auf Bestrafung mit 2 Monaten Gefängniß an
während das Gericht auf 1 Woche Gefängniß erkannte

In der gestrigen Versammlung des konservativen
Vereins für Halle und den Saalkreis sprach Herr
Geheimer Bergrath Leuschner über die Währungsfrage
Als Anhänger des Bimetallismus erblickt er in der Gold
währung die Ursache aller unserer jetzigen wirthschaft
lichen Kalamität Wohl fei es hoch anzuerkennen daß
die neue Münzreform die Vielheit der Münzen und Pa
piere beseitigte aber man hätte deshalb noch nicht nöthig
gehabt die Goldwährung deren Einführung ca 70 Mill
Mark kostete zu acceptiren zumal noch circa 4 bis 500
Millionen Thaler im Umlaufe blieben Diese bedeutenden
Summen in Silber sowie die etwa 1300 Millionen Kre
ditgeld können weil eine Deckung in Gold nicht hinter
ihnen steht unter Umständen z B in Kriegszeiten zu
einer Krisis führen Sei dagegen das Werthverhältniß
des Silbers zum Golde sixirt so würde eine Krisis nicht
hereinbrechen können Ein vorzügliches Beispiel sei Frank
reich mit seiner etwa 70 Millionen Menschen umfassenden
latein Münzkonvention Dieselbe hat den Bimetallismus
acceptirt das Werthverhältniß vom Silber zum Golde
sixirt und verstanden dieses Werthverhältniß aufrecht zu
erhalten Sei dies schon bei etwa 70 Millionen Menschen
gelungen um so mehr werde dies der Fall sein wenn
etwa 200 Millionen Nordamerika Inbegriffen sich auf
den Standpunkt des Bimetallismus stellen Der jetzige
Preisrückgang aller landwirthschaftlichen Produkte und
sonstiger Erzeugnisse sei eine unmittelbare Folge unserer
Goldwährung d h unseres theueren Geldes weil dies
einige Länder mit Silbervaluta vermöge ihres billigeren
Geldes billiger Produziren und so als Konkurrenten ihre
Produkte auf den deutschen Markt werfen könnten Dies
gelte von indischen Weizen ungarischen und russischen
Getreide und auch von der böhmischen Kohle An der
sich an den Vortrag anschließenden Debatte betheiligten
sich u A die Herren Bergrath Arndt und Professor
Märker

Geologische Exkursion, Am vergangenen Frei
tag unternahm Herr Professor von Fritsch wieder mit
einer größeren Anzahl von Studirenden eine geologische
Exkursion deren Ziel der Harz war Bis Langenstein
bei Halberstadt wurde die Eisenbahn benutzt und dann
der sogenannte Sargberg ein Theil der Hoppelberge er
stiegen an dessen Fuß interressante in den Fels einge
hauene Höhlenwohnungen besichtigt wurden Von dort
sührte der Weg unter Berücksichtigung der geologisch in
teressanten Punkte auf den sagenberühmten und wegen
seiner Ansicht auf den Harz vielbesuchten Regenstein der
jedoch wenig berücksichtigt wurde da im Thale noch
eine versteinerungsreiche Schicht des Sandsteins aus der
Kreidezeit abgesucht werden mußte Schwerbeladen zog
die Exkursion spät Abends in Blankenburg ein wo sie
im Hotel zur Krone noch sehr lange dem Gambrinus
opferte Trotzdem wurden am nächsten Morgen schon
früh die Steinbrüche der Umgegend besucht und auf der
eben im Bau begriffenen Zahnradbahn die interessanten
Schichten der Schiefer bis Hüttenrode verfolgt von wo
nach einem Abstecher nach Rübeland der Baumannshöhle
und Elbingerode auf dem gewöhnlichen Beförderungsmit
tel dem Leiterwagen in später Dämmerstunde Altenbrak
im Bodethale erreicht wurde Die ganz vorzügliche und
billige Verpflegung im Gasthaus zur Schönburg hielt
die Theilnehmer erst sehr lange beim Schoppen und dann
lange in den Federn zurück deshalb wurde am Sonntag
spätcr als gewöhnlich aufgebrochen Im Bodethale fessel
ten zuerst die Schwefelquellen und der graue Porphyr
die Aufmerksamkeit dann wandte sich diese je näher man
der Trefebnrg kam mehr der wunderschönen Landschaft
zu Leider wurde durch strömenden Regen das fernere
Gehen im Bodethale erschwert was aber weder die gute
Laune noch den für Naturschönheit empfänglichen Sinn
der Naturwissenschaftler abschwächen konnte Ein kurzer
Besuch wurde noch der Roßtrappe abgestattet mehr aus
wissenschaftlichem Interesse und gegen 5 Uhr die Rück
reise von Thale in heiterster Stimmung und voll Befrie
digung über den Verlauf der Exkursion angetreten

sDer hiesige Werkmeister Vereins hielt gestern
Abend in F Kohl s Restaurant seine General Versamm
lung ab die von den Mitgliedern zahlreich besucht war
Der Vorsitzende Herr Werkmeister Pollack gab einen
kurzen Rückblick über das verflossene erste Vereinsjahr
das reich an Arbeit gewesen immerhin als ein befriedi
gendes bezeichnet werden muß Der gegenseitige Verkehr
der Mitglieder war ein anregender und hebender die Ver
sammlungen von denselben darum gern besucht Der
Verein hat sich dem Deutschen Werkmeister Verbände und
damit auch den verschiedenen wohlthätigen Kassen desselben

angeschlossen ein Schritt den er bisher noch nicht zu
bereuen gehabt Mit den besten Wünschen sür die Zu
kunft schloß der Vorsitzende seinen beifällig aufgenommenen
Bericht Sodann gelangte ein Artikel im Thüringer
Landboteü datirt von Halle zur Verlesung laut welchem
sich ein hiesiger Werkmeister der übermäßigen Züchtigung
eines Lehrlings und noch eines anderen Vergehens schul
dig gemacht haben sollte Der anwesende Werkmeister
darum befragt erklärte die Sache bezüglich des Lehrlings
für übertrieben und stellte ferner das ihm zur Last gelegte
Vergehen in Abrede er wird in Folge dessen die genannte
Zeitung gerichtlich belangen Es folgte die Rechnungs
legung durch den Kafstrer Herrn Werkmeister Siebel
Danach betrug die Jahreseinnahme 1499,98 Mark die
Ausgabe 934,13 Mark mithin der Bestand 565,85 Mk
wovon 515,04 Mk beim hiesigen Spar und Vorschuß
Verein verzinslich angelegt sind Die Rechnung war vor
dem geprüft und für richtig befunden worden folge dessen
dem Kafsirer die beantragte Decharge ertheilt werden
konnte Nach dem Statut haben alljährlich die Hälfte

der Vorstandsmitglieder auszuscheiden sind jedoch wieder
wählbar Dieses Mal mußte weil das erste Mal aus
geloost werden und es siel das Loos auf die Herren
Werkmeister Rehling Krause und Holzhausen Per
Acclamatwn wurden wiedergewählt die Herren Rehling
als erster Krause als zweiter Schriftführer und Enchler
als Beisitzer Zu Revisoren der diesjährigen Rechnung
wurden die Herren Werkmeister Haase und Model
welche ebenfalls ausgeloost worden waren wiedergewählt
Zwei Mitglieder wurden neu aufgenommen Für die
Wittwe eines verunglückten Kollegen wurde eine kleine
Kollekte veranstaltet die ca 15 Mark ergab Dieselbe
hat außerdem aus der Verbandskasse 600 Mk erhalten

Zum Schluß wurde noch über das vorgeschlagene
Verbandsabzeichen gesprochen

Die hiesige Barbier und Friseur Jnnnngj
hielt gestern Nachmittag im Gasthof zur goldenen Kette
unter Vorsitz des Herrn Barbier Hoher ihre Qnartals
Versammlung ab in welcher zunächst ein Lehrling neu
aufgenommen ein solcher mit dem Prädikat genügend
zum Gehülfen losgesprochen ihm aber noch die Weisung
mit auf den Weg gegeben wurde noch eine Zeit lang die
Friseur Fachschule weiter besuchen und sich später einer
Nachprüfung unterziehen zu wollen Beschlossen wurde
die alte Preistaxe für Rasiren und Frisiren beizubehalten
Ein Mitglied hatte sich zur Aufnahme in die Innung
gemeldet Die Errichtung eines Schiedsgerichts zwecks
Beseitigung etwaiger Differenzen c wurde allgemein be
fürwortet und demgemäß beschlossen In dasselbe wurden
gewählt die Herren Kreide uud Buschbeck von hier
Pletzke in Schkeuditz und Hasermalz in Giebichenstein
Die anderen Sachen waren von weniger Interesse

R Die Merschen Weißenselser Braunkohlen Aktien Gesell
schaft zu Weißenfels hielt gestern Nachmittag auf dem
Bade daselbst unter Vorsitz des Herrn Kommerzienraths
Steckner Halle j ihre ordentliche diesjährige Generalver
sammlung ab in welcher 24 Aktionäre die 454 Stimmen
vertraten erschienen waren Von einer Vorlesung des
Geschäftsberichts über den wir bereits Mittheilung ge
macht haben wurde Abstand genommen doch einige
Erläuterungen dazu gegeben Die Jahresrechnung die ge
prüft und für richtig befunden worden war wurde an
standslos dechargirt Die Dividende pro 1884/85 wurde
auf 25 Prozent wie vorgeschlagen festgesetzt Die
Mitglieder der Revisionskommission für das Geschäftsjahr
1885/86 wurden wiedergewählt Die nach dem Turnus
ausscheidenden Verwaltungsrathsmitglieder die Herren
Kommerzienrath Steckner Halle und Justizrath Schlick
mann Halle wurden wieder Herr Zimmermeister Pinkert
Ersurt neugewählt Der neue Gesellschaftsvertrag wurde
nach der gemachten Vorlage genehmigt

Der jetzt an den Gutsbesitzer Oemisch zu Diemitz ver
pachtete zum Rittergute Freiimfelde resp der Stadt Halle
gehörige in der Reideburger Feldmark belegeue Ackerplan
von 22 Morgen 65 Quadratruthen wurde gestern Vor
mittag 10 Uhr im Gesellschaftshaufe zu Dienus durch
Herrn Stadtrath Lamprecht auf die 6 Jahre v 1 Okt
1885 bis dahin 1891 öffentlich verpachtet Bestbieten
der blieb der bisherige Pächter Herr Gutsbesitzer Oemisch
in Diemitz mit einer jährlichen Pachtsumme von noch nicht
ganz 30 M pr Morgen Bisher zahlte derselbe 45 M
pr Morgen nnd ist es daher fraglich ob er zn jdem jetzi
gen Gebot den vorbehaltenen Zuschlag erhalten wird

An hiesiger Gerichtsstelle wurde heute Vormittag
zwecks Auseinandersetzung im Wege der freiwilligen Sub
hastation das der Handelsgesellschaft Engel u Vogel hier
gehörige Niemeherstraße 15 belegene Hausgrundstück ver
äußert Das Höchstgebot gab Herr Kaufmann Engel
hier mit 86000 M ab

Stiftungsfest Die studentische Verbindung
Palaeomarchia feierte gestern und vorgestern unter zahl
reicher Betheiligung älterer Herren nnd Kommilitonen
anderer Universitäten in ihrem Kneiplokale Restaurant
Cafe Barbarossa ihr diesjähriges Stiftungsfest durch

einen solennen Kommers und Frühschoppen Am Nach
mittage wurde mit ca 50 Equipagen ein Droschkenbum
mel durch die Stadt nach Giebichenstein uuternommen

sCafö David j In feierlicher Weise fand gestern
Abend im Saale CafS David die Vertheilung der Preise
des vom Halle scheu Schützenbund am 5 und 6 d M
veranstalteten Preisschießens statt Der Schützenhaupt
mann Malermeister Herr Th Ehrh ardt hier eröffnete
mit einer kurzeu Ansprache die Vertheilung und hob her
vor daß nicht immer das Geschick sondern auch das
Glück viel dazu beitrage um als Sieger hervorzugehen
Den ersten Preis überreichte er als dem besten Schützen
Herrn Käseberg Weißenfels in einer Salonuhr im
Werthe von 36 M Auf Feldscheibe 300 Meter
Entfernung aufgelegt und freihändig erhielt Richter
Drebel mit 51 Ringen den ersten Preis Kaufm Neue
Halle mit 45 Ringen den zweiten Preis Standscheibe
175 Hketer Entfernung aufgelegt und freihändig Kä

sebier Weißenfels mit 53 Ringen den ersten Preis und
Klempnermeister Lach mund Halle mit 50 Ringen den
zweiten Preis Jagdscheibe 60 Meter Entfernung
laufendes Wild Rentier Brauer Halle mit 56 Ringen
den ersten Preis und Gierthsch bezw Georgi Gie
bichenstein ebenfalls mit 56 Ringen den zweiten Preis
Hieran schloß sich die Vertheilung der freiwillig gestifteten
Ehrenpreise welche die größte Heiterkeit hervorrief Hier
kamen den Bestimmungen der einzelnen Geber gemäß die
Preise zur Vertheilung Dieselben fielen auf die Herren
Bäckermeister Winter Gastwirth Heller Direktor Heinze
Malermeister Ehrhardt Apotheker Dr Rummel,Kauf
mann Große Berger Halle Gastwirth Becker und
Cronitz Giebichenstein Die auf Feld Stand und
Jagdscheibe errungenen Preise bestanden aus sein geschmück

ten Trinkhörnern einen Werth von 30 36 M das Stück



repräseutirend dagegen die freiwilligen Ehrenpreise aus
5 Flaschen Wein Laterne rothen Shlips Der Preis
vertheilung folgte ein kleiner Kommers

Meues Theaters Der akademische Gesangverein
hielt aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens gestern
Abend in den prächtig dekorirten Räumen des obigen
Etablissements einen Festkommers ab an dem außer der
zahlreichen hiesigen Mitgliederschaft auch eine Anzahl
Professoren unserer Hochschule sowie Vertreter anderer
Vereine sich betheiligten Die Musik wurde von der
Halle schen Kapelle unter persönlicher Leitung ihres be
währten Dirigenten ausgeführt Vor dem Orchester er
blickte man in einem Lsrbeerhaine die Büsten von Robert
Franz Mendelssohn Bartholdy und Beethoven sowie das
Bildniß des zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannten
Dirigenten desselben Musikdirektor Reubke Die beiden
Galerien waren von Damen im schönen Kranz dicht
besetzt während auch die übrigen Nebenräume des Lokals
vom Publikum gefüllt wareu Zahlreiche Gesänge und
treffliche Ansprachen wechselten mit einander ab während
die Kapelle fröhliche Weisen ertönen ließ Der musi
kalische Scherz Die Drillinge sowohl als auch Die
Meistersinger von Nürnberg in drei Acten erregten all
gemeine Heiterkeit und wurde den Darstellern rauschender
Beifall zu Theil Nach dem offiziellen Schlüsse des
Kommerses blieben die Anwesenden noch lange in fröh
lichster Stimmung vereinigt

Auf dem sonst so ruhigen Trödel entstand gestern
Abend ein Skandal der die ganze Bewohnerschaft alar
mirte Ein Mann hatte in Folge eines Streites seine
Ehefrau aus der Wohnung geschlossen die nun in Ge
meinschaft mit ihrer Mutter und ihrem Bruder laut skan
dalirte und gewaltsam in die Wohnung einzudringen ver
suchte während der liebevolle Ehemann gemüthlich zum
Fenster herausschaute Da erschien aus der nahegelegenen
Restauration ein angeheiterter Fleischergeselle der Jeder
mann mit Todtschlagen bedrohte Ein arglos vorüber
gehender Herr erhielt von dem Raufbold mehrere Faust
schläge einem hinzukommenden Schuhmacher ergiug es
nicht besser Das war dem dabei stehenden Publikum
denn doch zu viel Im Nu hatte man den Fleischer er
faßt zur Erde geworfen und mit einer gehörigen wohl
verdienten Tracht Prügel versehen Ein herbeigeholter
Polizei Sergeant brachte den skandalsüchtigen Fleischer
auf die Polizeiwache

sUnfall Gestern Abend gegen /z8 Uhr waren
die Pferde des Fabrikbesitzers Herrn Hübner mit der
Kutsche in welcher Frau Hübner mit 2 Töchtern saß in
der Merseburgerstraße in vollem Karriere durchgegangen
An der Königsstraße fuhren sie mit solcher Gewalt gegen
die Bordsteine daß die Deichsel sofort in mehrere Stücke
zerbrach Der Lauf der Thiere wurde hierdurch auf

Augenblicke gehemmt wodurch den Insassen Gelegenheit
gegeben wurde durch einen kühnen Sprung das Gefährt
zu verlassen ohne weiteren Schaden zu nehmen Hierbei
wurden die muthigen Thiere durch mehrere beherzte
Männer aufgehalten Durch die zerspitterte Deichsel sind
dem einen Pferde mehrere scheinbar nicht unbedeutende
Wunden beigebracht wodurch dasselbe nur noch wilder
wurde Da jedoch sofort noch weitere Hülfe erschien so
wurden sie zum Stehen gebracht und durch Zerschneiden
der Zugriemen und Aufhalter von dem beschädigten Ge
fährt losgemacht Dem Muthe dieser edleu Männer ist
es zu danken daß ein weiteres Unglück verhütet ist

sUn glückssälle Bei dem Bahnhofsumbau Hier
selbst verunglückte gestern Nachmittag der polnische Ar
beiter Gryezka Derselbe war mit einem anderen Arbeiter
damit beschäftigt eine mit Erde beladene Lowry durch
Umkippen derselben zu entleeren als dieselbe plötzlich die
Böschung hinunter stürzte und den G unter sich begrub
Der Bedauernswerthe erlitt mehrfache nicht unerhebliche
Quetschungen des Oberkörpers weshalb seine Ueberführ
ung nach der hiesigen Klinik erfolgen mußte In der
Maschinenfabrik von Seisfert Meltzer Hierselbst zog sich
gestern Nachmittag der Schlosser Bethmann von hier
eine schwere Verletzung der rechten Hand dadurch zu daß
er beim Reinigen eines Rades der Bohrmaschine von dem
Getriebe derselben erfaßt und hineingezogen wurde Auf
den Hülfernf des V konnte zwar das Werk bald zum
Stehen gebracht werden doch erwiesen sich trotzdem die
erlittenen Verletzungen so erheblich daß der Mann in der
Klinik Hierselbst ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen
mußte

Berichtigung Von kompetenter Seite geht uns
soeben die Nachricht zu daß die in Nr 150 unserer Zei
tung gebrachte Notiz wonach die Zuckerfabrik Wallwitz
in vergangener Campagne solch schlechte Resultate erzielt
habe daß die Gesellschafter in Folge dessen 3000 Mark
pro Antheil zuzahlen müssen auf böswilliger Erfindung
beruht Es wird und vielmehr mitgetheilt daß genannte
Fabrik das verflossene Geschäftsjahr bei wichtigen Ab
fchreibnngen mit einem nennenswertheu Reingewinne ab
geschlossen hat

Concert des akademischen Gesangvereins
Unter den hiesigen akademischen Verbindungen genießen

besonders die beiden studentischen Gesangvereine Friede
riciana und Akademischer Gesangverein die Achtung
und die Sympathien der Hallenser in hohem Grade da
sie schon oft durch ihre öffentlichen Ausführungen den
Beweis für den Ernst ihres musikalischen Strebens gelie
fert haben

Man konnte wohl annehmen daß der akademische Ge
sangverein in dem letzten Montag im Volksschulsaale ver
anstalteten Concerte mit welchem gleichzeitig die Feier
seines zehnjährigen Bestehens begangen wurde etwas
Außergewöhnliches bieten werde was in der That der
Fall war Schon die Eingangs von dem Halle schen

Stadtorchester meisterhaft vorgetragene Weber sche Eury
anthen Ouverture erzeugte eine gehobene Stimmung unter
den Anwesenden welche sich durch gespannte Aufmerksam
keit kundgab und durch lauten ausrichtig gespendeten Bei
fall zum vollen Ausdruck kam

Die dem OrchefterAerwiefene Anerkennung wurde in er
höhterem Maße den Sängern der hieraus folgenden Chor
lieder mit Orchester vom Brambach Rheinabend und
Fröhliches Fest zu Theil Eiue enthusiastische Aufnahme

fanden auch die später gesungenen zwei prächtigen Chor
lieder Der Kamerad und Das Lieben bringt groß
Freud von unserem Robert Franz Diese geistvollen
Kompositionen bilden einen großen Kontrast gegenüber
der vielfach so seichten Liedertafelmusik denn es tritt uns
in denselben die Sprache eiues großen Meisters im Reiche
der Töne entgegen Die vollendete Wiedergabe dieser
Gesänge seitens des akademischen Gesangvereins war ein
beredtes Zeugniß für die gute musikalische Durchbildung
der Sänger wie für die Tüchtigkeit des Dirigenten

Die übrigen im ersten Theile gebotenen Gaben waren
die Solovorträge des Herrn Opernsängers Otto Schelper
aus Leipzig und der Concertsängerin Therese Zerbst aus
Berlin

Die Leistungen des Herrn Schelper sind durch sein
früheres wiederholtes Mitwirken in hiesigen Musikauf
führungen so rühmlich bekannt daß wir die Trefflichkeit
seines Gesanges nicht erst hervorzuheben brauchen Eine
großartige Tonfülle entfaltete er in Wolframs Gesänge
aus dem Tannhäuser und ließ Wohl damit kein Herz
unergriffen Die Vorzüge seiner gesanglichen Begabung
brachte er nachher auch in der Partie des Frithjos zur
vollen Geltung

Fräulein Th Zerbst erwies sich in dem Vortrage der
Lieder Schöne Wiege meiner Leiden R Schumann
Widmung und Gewitternacht beide von Robert

Franz als eine Concertsängerin ersten Ranges Anch als
Jngeborg verstand sie das Publikum vollständig zu

begeistern Hinreißend sang sie unter Anderen die Klage
um den entrissenen Geliebten

Ueberhaupt errang die Aufführung des Max Bruch
schen Werkes ,Frithjof, welches den zweiten Theil des
Programms ausfüllte durchweg den größten Erfolg Das
selbe ist aber auch eine jener modernen Tonschöpsungen
welche dazu angethan ist eine große Wirkung zu erzielen
Es tritt uns hier ein großer Reichthum musikalischer Ge
danken entgegen welche sowohl in der Durchführung des
Orchesters als auch iu den Solis und Chorgesängen durch
Bearbeitung oft recht eigenartigen Motive so wirkungsvoll
erscheinen

Auf den äußerst lebhaften und wohlverdienten Beifall
welche die tadellose Aufführung des Frithjos errang
hatte Dirigent Sänger und Orchester gleichen Antheil

Für die Lieder am Klavier fand ein Blüthner scher
Kabinetflügel aus der hiesigen Filiale vertreten durch
Herrn G Krompholz Verwendung Derselbe ist wohl
das kleinste Instrument dieses Genres aus der berühm
ten Fabrik welches sich durch einen weichen eleganten
Ton vortheilhaft auszeichnete

Wir schieden mit regem Dankgefühle gegen alle Mit
wirkenden mit freudiger Genugthuung das aus den mu
fikpflegenden hiesigen akademischen Kreisen so schöne und
gediegene Leistungen zu Tage getreten sind und mit auf
richtigen Wünschen für das fernere kräftige Gedeihen des

akademischen Gesangvereins r
Provinz und Nachbarstaaten

Markranstädt 6 Juli Bei einem am gestrigen Sonn
tag vom Militär Verein zu Großdölzig im dortigen Gasthofe
aligehaltenen Tanzkränzchen war eS Abends in der zehnten
Stunde zwischen den Vereinsmttgliedern Stannarins und Lobe
zu einem Streite gekommen indem sich Beide ihrer Körper
kräfte gerühmt nnd auf die Straße begeben hatten Hier ver
setzte nun Stannarins dem Gegner mittelst eines Messers eine
größere Anzahl Stichwunden in den Kopf und Hals welche
den einige Stunden später eingetretenen Tod Lobe s zur Folge
hatten Löbe hinterläßt eine Wittwe und zwei kleine Kinder
Stannarins ist bereits verhaftet worden

Aus Thüringen Bor dem Landgericht Eisenach wurde
gestern ein leichtsinniger Schwindler abgeurtheilt der ein
junges gebildetes Mädchen so zu bethören mußte daß sie sich
mit ihm Verlobte ihm Geld lieh auch ihre Uhr und einen Ring
ihm gab Dieser saubere Kunde seines Zeichens Portier gab
sich zuerst für einen Referendar und Reservelieutenant aus
dann barouisirte er sich selbst und nannte sich Baron v Brincken
bis schließlich die Schwindeleien entdeckt wurden und er m den
Anklagestand versetzt wurde In der gestrigen Verhandlung
gestand er alles reumüthig ein und wurde deshalb mit nur 4
Monaten Gefängniß bestraft Solche Betrugsfälle denen
junge Mädchen zum Opfer fallen sind nicht ganz selten Der
gestern in Eisenach Vernrtheilte heißt Georg Elster und stammt
aus Wiesbaden

Aus Leipzig dem Mekka der Spiritisten wird die Ent
larvung eines Mediums der Frau Valeska Töpfer gemeldet
Diese Dame läßt Geister erscheinen Den letzten Geist hielt
man fest und hatte die zappelnde Töpfer in den Händen Als
das Medium sich losriß und den Stuhl in der Kammer zu
gewinnen suchte auf welchem sie sitzen sollte rief ihr ein Herr
entgegen Besetzt Frau Töpfer mußte sich nun in Gegenwart
einiger Damen entkleiden und es fand sich ein Mullhemd übe
dem Leinwandhemd Einige Kleidungsstücke in der Dunke r
kammer welche neben dem Stuhle lagen wurden vorgesundenl
und als man Frau Töpfer fragte woher dieselben stammten,
sagte das Medium mit köstlicher Naivetät Die huben die
Geister zurückgelassen Die armen Geister sie mußten ohne
Kleider ins Jenseits zurückkehren

Leipzig Das Schwurgericht verhandelte gestern über
einen Fall der kürzlich das größte Aufsehen erregte und zwar
gegen den 20jährigen Dienstknecht Rudolph aus Püchau au
gellagt wegen schwerer Körperverletzung und Todtschlags Es
ist dies derselbe welcher im Orte Erobern bei Gelegenheit
eines Straßenskandals den allgemein beliebten nnd geachteten
Gemeindevorsteher Peters der Ruhe stiften wollte mit einem
Messer erstochen halte Unter Ausschluß mildernder Umstände
vernrtheilte das Gericht den rohen Menschen zu 12 Jahren
und 6 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust

Dresden Bor dem königl Schwurgericht begann heute
Vormittag die Hauptverhandlung gegen den Handar beiter Ernst
Gustav Kühne aus Altfranken wegen Mordes Der Ange

klagte ein schon oft vorbestraftes und verkommenes Subjekts
ist beschuldigt jenes sechsjährige Mädchen Martha Schumann
das am Vormittag des 21 Mai ganz entsetzlich zugerichtet in
einem Kornfelde bei dem Dorfe Zschärtnitz todt aufgefunden
wnrde vorsätzlich getödtet und die That auch mit Ueberlegung
ausgeführt zu haben Kühne leugnet ganz entschieden und es
machte sich daher die Vernehmung von 31 Zeugen und Sach
verständigen erforderlich Kühne ist zum Tode verurtheilt

Lützen Heute vor einem Jahre wurde unsere Gegend
von einem wolkeubruchartigen Regen schwer betroffen
und heute wieder zu derselben Zeit gegen 1 Uhr Nachmittag
zog ein ähnliches Wetter über unsere Stadt und Fluren das
in wenigen Minuten die Straßen vollständig unter Wasser
setzte und die Halmfrüchte besonders Weizen und Gerste arg
niederdrückte Ein weiterer Schaden ist aber nicht zu beklagen
da das Unwetter diesmal ziemlich schnell vorüberging Es
war auch von mehreren starken Schlägen begleitet Ein Blitz
strahl traf in der Nähe der historischen Windmühlen einen im
Gehöft des Oekonomen Dolleny stehenden Birnbaum und es
zeigten sich seine Spuren namentlich an einer auf dem Baume
hängenden Sense

Bad Ilmenau in Thüringen Wenn in den letzten
Jahren die Massage angefangen hat eine große Rolle in der
Behandlung und Heilung von Krankheiten zu spielen so gestal
teten die Verhältnisse nicht jedem Leidenden eine Reise nach
Amsterdani Baden Baden zc zu unternehmen und dort eine
kostspielige mehrwöchige Massage Kur zu gebrauchen Mit
Freuden ist es daher zu begrüßen daß die altbekannte Bade
und Bergstadt Ilmenau i Thüringen neuerdings eine Pflanz
stätte der Massage geworden ist Der Besitzer der hiesigen
Wasserheilanstalt Herr Sanitätsrath Dr Preller der sich be
reits um die Einführung der Massage in Leipzig große Ver
dienste erworben hat hat seinen dauernden Wohnsitz wieder hier
her verlegt und ist auch diesem Umstände wohl hauptsächlich
zu danken daß die heutige Kurliste eine ganz bedeutend höhere
Frequenz als diejenige des Vorjahres zeigt Einsender dieser
Zeilen hat die vorzügliche Wirkung der Massage nicht allein
an sich selbst erfahren sondern auch beobachtet wie vielen
Leidenden bereits hier geholfen wurde und wie Patienten die
bei ihrer Ankunft nur mühsam wenige Schritte am Stocke
gehen konnten nach vierwöchiger Massagekur weite mehrstün
dige Spaziergänge in die Berge machten Es kann daher mit
gutem Gewissen und auch eigener voller Ueberzeugung Allen
denen die von der Massage Heilung erhoffen empfohlen wer
den sich der Behandlung des als geschickten Masseur bekannten
Herrn Sanitätsrath I r Preller in Ilmenau anzuvertrauen
Gesunde billige Wohnungen und dito Verpflegung ermöglichen
es dabei auch dem weniger gut situirteu Leidenden Heilung
durch Massage in Ilmenau zu suchen uud ist es ferner ja ge
nügsam bekannt daß auch außerdem die herrliche ozonreiche
Luft Ilmenaus und die hiesige Kaltwasseranstalt kombinirt
mit Kiefernadel elektrischen uud anderen Bädern seit langen
Jahren vielen Leidenden Heilung oder Linderung brachten

Gewinne 1 Classe 108 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 6 Juni 1885

Gewinn zu 30,000 Mark Nr 70671
Gewinn zu 25,000 Mark Nr 67662
Gewinn zu 10,000 Mark Nr 58704
Gewinn zu S000 Mark Nr 22888

Gewinne zu 3000 Mark
Nr 18847 21185 37171 47719

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 11035 11696 12372 22540 32852 43740 51S85 62667 82230 88697

91805

Gewinne zu 500 Mark
Nr 2798 19279 25202 33540 36126 43451 47286 49847 52902 62536

63792 65414 67717 72327 72897 77989 78550 79095 97628 99578
Gewinne zu 300 Mark

Nr 4945 S606 7694 8991 11318 11682 13478 15584 17793 17846 18278
20438 21033 21552 29129 29678 30314 34725 37459 42037 45629 46671
48603 50994 52579 S5928 58643 60114 62182 63501 67508 67970 70021
70401 71634 72803 75926 79421 79652 85814 86041 87093 91038 92490
92712 93016 93158 94268 94629 95537 96028 96427 S8912

Handel und Verkehr
Rheinische IVz pEt Prioritäten von 1858/60 III

Emission Die nächste Ziehung findet Mitte Juli statt Gegen
den Coursverlust vou ca 2pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Str 13
die Versicherung für eine Prämie von 6 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 6 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 26,30 Kornzucker excl 88 Rendem 25,10 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,80 Mk Ruhig Gem
Raffinade mit Faß 3l,75 Mk gem Mehlis I mit Faß30 75 Mk Unverändert

Bremen 6 Juli Der Dampfer des Norddeutschen
Llohd Werra ist heute Früh ein Uhr in Sonthampton ein
getroffen

Hamburg 6 Juli Der Postdampfer Rhaetia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft hat
von New Aork kommend heute Morgen acht Uhr Lizard
Passirt

London 6 Jnli Bei der am Sonnabend abgehaltenen
Wollauktion waren Preise unverändert

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 7 Juli 188

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ mittl 152 172 M bester bis 179 M

Roggen 1000 kg 110 150 M ruhig fremder über Notiz Gerste
1000 KZ Futter 125 110 M Land 112 152 M feine Che
valier 160 172M Gerstenmalz 100Kg27,00 28,50M Hafer
1000 KZ 150 160 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
170 M feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Raps ohne Notiz
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 KZ sehr fest 37,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proc loco steigend Kartoffel 11,25 M
Rübenspir 12,75 M Rüböl 100 kg 50, M Solaröl 100 kg
0,825/30 11,75 15 M Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M
helle 10 10,50 M Futtermehl 100 Kg 14 M Kleie Roggen
kleie 100 kg 10,50 Mark Weizenschalen 9, Mark Weizen
grieskleie 9, 9,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 7 Juli 1885 Preise verstehen sich für Posten aus
erster Hand nicht unter 2500 kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 35,50
bis 36,50 P 100 Kg Schabestärke Mk 27 P 100 Kg

Telegraphische Nachrichten

Paris 6 Juli Die Deputirtenkammer nahm den
Vertrag von Tientsin schließlich mit großer Majorität an
Im Laufe der Debatte erklärte der Minister Freycinet der
Vertrag enthalte keine Zweideutigkeit die Frage wegen der
Suzeränetät von Annam sei erledigt der China gezahlte
Tril ut sei beseitigt Wenn der Vertrag auch nicht alles
enthalte was man hätte wünschen können so könne man
ihn doch ohne Nachtheil sür die Ehre und die Interessen
Frankreichs ratsiziren Der Vertrag habe eine Lösung
herbeigeführt aus der Frankreich und die civilisirte Welt
überhaupt Nutzen ziehen könnten

London 6 Juli Oberhaus Der Premier Lord
Salisbury erklärte unter den Fragen welche die auswärtige



Politik betrafen sei die Frage bezüglich der Unterhaus
lungen mit Rußland von der allergrößten Wichtigkeit
Hinsichtlich dieser Frage wie auch in Bezug auf einige
andere Fragen sei es nothwendig die Politik der vorigen
Regierung an dem Punkte wieder aufzunehmen bis zu
welchem diese sie geführt habe und sie zu einem Resultate
zu bringen das den Interessen des Staates entspreche
Die Aktion und die Erklärungen der gegenwärtigen Re
gierung seien dadurch wesentlich beschränkt daß sie die von
ihren Vorgängern eingegangenen Verpflichtungen erfüllen
müsse Die erste Pflicht fei die von der englifchen Re
gierung übernommenen Verpflichtungen zu beachten

London 6 Juli Das Unterhaus nahm mit 263
gegerch219 den von Gladstone bekämpften Antrag Beach s

auf Ausschließung Bradlaugh s von der Eidesleistung und
vom Unterhausc an

Nachtrag
Vom Auswärtigen Amte ist auf die von allen

geographischen Gesellschaften des Deutschen Reiches an den
Reichskanzler gerichtete Bitte die deutschen Konsulate in
Ostafrika zu thätiger Mithilfe an der Befreiung der Ex
pedition des Dr Junker zu veranlassen eine zusagende
Antwort eingetroffen Nicht allein der deutsche General
konsul in Zansibar ist angewiesen worden in dieser Ange
legenheit mit Eifer zu wirken sondern auch die ausläu
dischen Regierungen sind wie vr Reiß in der Sonn
abendsitzung der Gesellschaft für Erdkunde mittheilte von

unserem Auswärtigen Amte ersucht worden ihre afrika
nischen Beamten und Agenten mit ähnlichen Weifungen
zu versehen

Wie die Gazette Piemontese meldet wird in ita
lienischen Hofkreisen allgemein versichert daß die älteste
Tochter des Grafen von Flandern also die Cousine der
Kronprinzessin Stefanie von Oesterreich zur Gemahlin des
Kronprinzen von Italien designirt sei Die Verlobung
soll jedoch erst nach 4 Jahren stattfinden bis der Prinz
fein zwanzigstes und die Prinzessin ihr achtzehntes Lebens
jahr erreicht haben wird

KiträMK rnuli IIsmkiirK
zu ermäßigten Preisen

Abfahrt
am Sonnabend den ll Juli 1885

aus
Leipzig Magdeb Bahnhof 11 Vorm

II 23,10 III 15,50 Mk
Halle 11Mittags

II 21,10 III 14,20 Mk
Ankunft in Hamburg über Uelzen 7 Ab
Rückfahrt von Hamburg Hannoverscher
Bahnhof mit allen die betreffende Wagen
klasse führenden fahrplanmäßigen Zügen bis
incl 31 Juli er an welchem Tage die
Rückreise beendet werden muß

Für Kinder unter 10 Jahren werden die
üblichen Vergünstigungen gewährt

Fahrtunterbrechung und Freigepäck ist
ausgeschlossen

Magdeburg den 29 Juni 1885
Königliche Eisenbahn Direktion

Die Zimmerarbeiten einschließlich Materialien zum Erweiterungsbau des
sollen in öffentlicher Submission verdungen

werden und sind Offerten hierauf bis

Montag den 13 ds Mts Bormittags 11 Uhr
versiegelt an mein Bureau Blumenstr 1 einzureichen

Die Submifsionsunterlagen liegen daselbst zur Einsicht aus

Halle a S den Juli 1885
Der Bauinspektor

ItilkHKrNvr

Bekanntmachung
Eisenbahn Direktions Bezirk

Magdeburg
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung von 60000 odm Gleise
bettungskies ist zu vergeben Es wird um
Abgabe von Angeboten erfucht welche sich
sowohl auf die Lieferung des Kieses als
auch auf die Verpachtung resp den Ver
kaus geeigneter von der Bahn leicht zugäng
licher Grundstücke erstrecken können Die
Bedingungen sind gegen Einzahlung von
0,50 Mark von der unterzeichneten Bau
inspektion zu beziehen Nähere Auskunft
wird auf dem Umbaubureau Empfangs
gebäude ertheilt

Angebote sind portofrei mit der Aufschrift
Angebot auf Kies für den Umbäu des

Bahnhofs Halle a/S bis zum 15 Juli
Bormittags 11 Uhr an den Regiernngs
Banmeifter Königer hierselbst einzusenden

Halle den 30 Juni 1885
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

Wir haben heute die Auswahl der in die Ferienkolonien zu entsendenden Kinder
getroffen Nahe an 400 hatten sich von den Lehrern der betr Schulen von Aerzten
und anderen empfohlen zur Untersuchung eingestellt Schon der Anblick dieser Schaar
noch mehr die Waage und das Maaß zeigten daß wir eigentlich alle hätten mitnehmen
müssen waren doch schon von den Empfehlenden die Elendsten und Schwächlichsten nns
zugeschickt worden Es war nicht leicht 300 dieser Gebrechlichen zu sagen Ihr müßt
zurückstehen denn es giebt noch Gebrechlichere Das aber konnten wir nicht über s Herz
iringen weniger als in den vorhergehenden Jahren auszusenden und das hätten wir ge

mußt wenn wir uns nach den uns bis jetzt zu Gebote stehenden Mitteln hätten richten
wollen Diese reichen nur für 55 Kinder aus wir sagten uns aber daß da wo A H
Francke ein Waisenhaus wie das unsrige oft ohne alle bereiten Mittel erbauen konnte
auch für uns in der letzten Stunde das Nöthige sich finden werde Und wenn es uns
auch nicht beifallen kann unser Werk dem seinigen an die Seite stellen zu wollen so
ind doch auch die Summen deren wir bedürfen unvergleichlich geringer als die von

ihm zusammengebrachten
Im Vertrauen auf die offene Hand unserer Mitbürger haben wir dieselbe Zahl

wie früher ausgewählt wir bitten laßt dies Vertrauen nicht zu Schanden werden daß
wir nicht den armen Siechlingen noch zuletzt anstatt der gehofften Erholung die Ent
täuschung der Zurückweisung bereiten müssen Wir wußten auch wahrlich nicht wen
wir noch aussondern sollten so sind sie alle bedürftig Möge jeder mit sich zu Rathe
gehen ob er nicht doch ein Scherflein beitragen wolle Mögen auch die deren Mittel
beschränkt sind sich sagen daß auch die geringste Gabe willkommen ist und ein Baustein
zum guten Zwecke Von einer Wittwe deren Kind einmal mitgenommen war haben wir
eine solche Gabe empfangen Sie wolle an ihrem Theile dazu beitragen daß das was
ihrem Kinde eine Wohlthat gewesen auch anderen zu Theil werde möge diese Gabe ge
segnet sein und Früchte bringen

Karlstraße 34 gr Ulrichstraße 24
tzvntr gr Ulrichstraße 6 Magdeburgerstraße 22

Idittll i Bernburgerstraße 6ITv I Jägerplatz 8

Bekanntmachung
Am 1 August ds Js wird in der

Siechenstation des städtischen Hospitals
Lt OMaol st utoiiii zu Halle a S die
Stelle des ersten Krankenwärters frei

Qualificirte Personen welche nachweisen
können daß sie entweder das Heilgehilfen
Examen bestanden haben oder als Oberla
zareth Gehilfen thätig gewesen sind wollen
sich unter Einreichung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes und ihrer sonstigen Papiere
binnen 14 Tagen melden

Das Gehalt beträgt für das Jahr 576 Mk
neben freier Station

Am 1 August a c wird ebendafelbsi
die Stelle der zweiten Krankenwär
terin srei Personen welche schon in Kran
kenhäusern beschäftigt gewesen sind wollen
sich unter Einreichung der Papiere melden

Das Gehalt beträgt für das Jahr 180 M
neben freier Station

sucht zum 15 Juli
I W ZSaalschloß Brauerei Giebichenstein

Ein Pferdeknecht findet fof Stellung
Daselbst alte rothe Futterrüben zu verk
a Ctr 50 Pfg Delitzscherstr S

für seinere Damenwäsche ge
sucht von

Brüderstratze 17

Dampfschifffahrt nach Benchlitz
Heute Mittwoch Nachmittag S Uhr Abfahrt Rück

fahrt Uhr Person 4V Pf hin und retour
i Unterplan

St K K u Zub ist Umständehalber sos
zu verm Böllberg erweg 27 zu erfr 1 Tr l

Zwei Wohnungen I Etage zu 130 und
180 Thlr zum 1 Oktober zu vermiethen

Kl Klansstr 8
Wohnung im Preise von 400 Mark per

1 Oktober zu vermiethen

Dorotheenstr 15
Wohnun g 64 Thlr verm gr Steinstr 23

Stube und Kammer an einzelne Per
son 1 Okt zu verm Wnchererstr 4S

Leipzigerstraße 3 Stuben 2 Kammern
Küche zu vermiethen Preis 400 Mk

Näheres Königsstraße 2 Part
Frdl Schläfst Harz 48 1 bei Pietzsch
Ein paar alte Leute mit einer Tochter

suchen z 1 Oktober ein Logis sür 60 bis
70 Thlr Off abzg i d Exp d Bl u L T

7 Brüderstratze 7
und

SS Große Steinstraße 3
W Blasenkrankheiten s

owie Geschlechtskr i d schlimmsten Fällen

Mt sicher ohne Berufst F C Bauer
Specialist Basel Biuuingen Schweiz

Ein gutes Dienstmädchen wird 1 Ok
tober gesucht Hotel Stadt Berlin

Verwalterstelle wird von einem bestens
empfohl praktischen Brennerei u Molkerei
kundigen Landwirth gesucht

Ges Off erb unter V li Zir 74
postlagernd Blankenhain in Thüringen

Parterre Wohnung 3 heizbare Zim
mer nebst Zubehör neu vorgerichtet per

Oktober event auch früher zu vermiethen
große Branhansgasse 8

Ein Laden
dicht am Markt für 600 Mk x a zu
vermiethen per 1 Oktober er Näheres in
der Exped d Bl

Zu verm P 1 Okt
herrsch Wohn 8 heizb

do do 3Wohnung 3
Dzondi s Garten Kirchthor 8 I

ist eine herrschaftliche Wohnung 9 Stuben
Kammern u Zubehör nebst Gartenprome
nade zum 1 Oktober zu beziehen

l kerrMMIie Nkmax
bestehend aus 6 Zimmern und Zubehör mit
Gartenhaus und Gartenbenutzung Schim
melstraße 5 bisher von Hrn Professor

I bewohnt ist zum 1 Ok
tober auf Wunsch jedoch auch früher zu
vermiethen Näheres

s zu erfragen

Blnmeustraße 8 Parterre 3 St
3 K SV Mark 1 Okt z verm

Freundliche
8ommerwolinungen
zu vermiethen beim
Gärtner
Cröllnnh Dölanerstr 6
Versetzungshalber ist meine

Poststrake 12
1 Tr hoch beleg Wohn 5 Pieeen
z 1 August cv v 1 Oktober ab zu
verm Gerichtsvollzieher

Blumen n Henriettcnstraßen Ecke
sind S hochherrschastliche Etagen ans
Wunsch mit Pferdestall mit Kntscher
stnbe von Z15V ISO Mk 1 Ok
tober zu beziehen Näheres

SS Part
Wohnung 55 Thlr 1 Okt z bez

Wnchererstr 4

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
zeliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die VerwaUnua der Volksküche
ssriedrichstr 4
Mim Svv Mk

48
SSO

Wohnungen Stube Kammer u Küche
an ruhige ordentliche Leute per 1 Okt
auch früher zu vermiethen

Mühlweg S4 p SS Nachmitt
Herrschaft gebautes Wohnhaus

mit Garten in der Blumenstraße unter
günstigen Bedingungen zu verlausen

Off bes snd b S8SSS
Brüderstraße S

Ä4
1 Etage per 1 Okt zu vermiethen
Preis 75 Mk S 3 Nachmitt p

Sofort oder am I October zu vermiethen
eine Wohnung mit 3 Stuben Kammer
Küche ze Königsplatz 6

Eine Herrschaftliche Wohnung be
stehend aus 6 Stuben 2 Kammern Küche zc
ist Königsplatz 6 am 1 Oktober zu verm
Zu besichtigen in den Nachmittagsstunden

Gr Märkerstr 1 am Markt
schön gelegene Bel Etage p 1 /10 an
ruhige Miether zu verm

Näheres bei Ernst Haaßengier
Die von der verst verw Frau

in dem Hause neue Promenade 16
innegehabte Wohnung mit allem Zubehör
ist zu vermiethen und zum 1 Oktober oder
auch früher zu beziehen Nähere Auskun
ertheilt HV IZIstv Schulberg 12

uudVrttue ktH rotn

4 5s H
l k5

V 5l5

Die dem Schuhmachermeister Wilhelm
Arndt Graseweg 2 zugefügte Beleidigung
nehme ich hiermit zurück und erkläre folchen
als einen reinlichen ehrenwerthen Mann

Gustav Schneidermeister

Verloren
Montag in der gr und kl Steinstr Brü
derstr Markt oder Ulrichstr ein Granat
armband und S Brachen Gegen Be
lohnung abzg Margarethenstr 5 II

Saalschlaßbranerri
Heute Mittwoch Nachmittag 4 Uhr
timm NWr l Mert

ausgeführt von der ganzen Kapelle
des Kgl Magdeb Füs Neg Nr SS

Entr6e Person 3 Pfg
ivKvrt Kapellmeister

iUvte im Vorverkauf 4 Stück
1 Mk wie bekannt

Berein für Erdkunde
Mittwoch den 8 Juli Punkt S Uhr

Ausfahrt nach Wettin
Daselbst Mittheilungen znr Landes

und Volkskunde hiesiger Gegeud
Nur wenn es vor dem Abfahrtstermin

andauernd regnen sollte unterbleibt die Fahrt
und findet die Sitzung um 8 Uhr im
Kronprinzen Hotel statt

Am 5 d Mts früh 2 Uhr wurde unter
Gottes gnädigem Beistand meine liebe Frau
Elisabeth geb Löwenhardt von einem
Söhnchen glücklich entbunden

Groß Kraußnigk den 6 Juli 1885

8 l äuv Pastor
Für den redaktonclleu und Jnleratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetlchmaun I Halle
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